von Baden und der hier auweſenden Glieder des 


überall, wo der Name des großen Kaiſers deutſche 
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5 Ar der Liebe und Verſöhnung die verſchiedeuſten loſchen und geſchloſſen iſt, durchaus das Gepräge 
Grundſteinlegung der Aaiſer- Kreiſe zu gemeinſamem kirchlichen Jntereſſe neu des bedeutenden Kopfes, und wenn man die in 
re AB belebt und vereint. Sein erſtes Werk ſoll die gelungenen Verkleinerungen vervielfältigte Zeich⸗ 
Milhelm-Gedächtniß-Kirche. Errichtung der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche nung ſenkrecht hält, zeigt die ſcharf gezeichnete 
= ö ſein. Den Vorſtand deſſelben, unter der Leitung Falte zwiſchen Naſe und Mundwinkel noch eine 
Berlin, 22. März. des Miniſters Unſeres königlichen Hauſes von Spur des humoriſtiſchen Lächelns, welches das 
„Der heutige Tag galt dem Gedächtniß des Wedell⸗Piesdorf und des Kaufmanns Richard nicht eben ſchöne Geſicht des Todten im Leben je 
3 ig ee wor se Dart, 94555 wir au die, as erſcheinen ließ. 
er Tag durch die feierliche Grundſteinlegung für mit der Ausführung des Baues den königlichen — In der Sikun; irks⸗Ei 1 
die Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedächtniß⸗Kirche, welche um Baurath Schwechten beauftragt. Das Gebäude raths A: 18. b. M. e el 
3 Uhr in Gegenwart des Kaiſers und der Kai⸗ ſoll im romaniſchen Style aus Tufſtein ausge genden Anträge angenommen : 
ſerin, des Großherzogs und der Großherzogin führt werden, 1800 Sitzplätze enthalten und ein! I. Antrag des Ausſchuſſes: 
monumentales Geſammtgepräge tragen. | Eine Verſchmelzung der 4. mit der 3. Wagen⸗ 
Der Die Gemeinde, welche ſich in dieſer Kirche klaſſe ſei unter der Vorausſezung unbedenklich 
auf dem einigen Grunde, welcher gelegt iſt, ſam⸗ und zweckmäßig, daß die bisherige Lage der 4 
die e md 5 17 175 un BE Klaſſe⸗Reiſenden hinſichtlich der osten und der 
uiſen⸗Gemeinde! von Charlottenburg, der St. i ihrer L x ni . r 
Beim ke er Zwölf, Apoſtel⸗Genzeinde von Wande ee e e eee 
erlin beſtehen. I. Anträ Herr ſul 9 : 
Während im Invalidenpark mit dem Namen 5 der e 
ee e e ri die Ordnung der Berfonentarife nach einem ein- 
rheben wird, ſoll hier, wo die beiden fe inheitli der Maß⸗ 
Reſidenzen Berlin und Charlottenburg zuſammen⸗ ae 50 en e 
treffen, ein Gotteshaus erſtehen, deſſen Name heutigen Tarifſätze eintrete ; 
an den Fürſten mahnt, welcher feine glorreiche 2) Der Bezirks⸗Eiſenbahurath befürwortet 
Krone und ſein wunderbar bewegtes Geſchick aus die Aufhebung des Freigepäcks und die Ermäßi⸗ 
Gottes Hand nahm, welcher es feierlich ausſprach, gung des 3 Gepäckſatzes von 59 auf 25 pf 
daß unſerem Volke die Religion erhalten bleiben pro 10 Kilogramm und Kllometer 8 
müſſe, welcher in guten und in böſen Tagen, in 3) Der Bezirks⸗Eiſenbahnrath ſpricht ſich 
W .bes j 7 in ch 10 1 an für eine ap a Ermäßigung der Perfonen- 
E. N 3 m eingeborenen tarife auf Grund des ihm zur Begutachtun 
ee A e Herrn überwieſenen Planes mit der Maßgabe 75 daß 
Das Gedächtniß des Gerechten bleibt im mn eee ee ü ee 
Segen — und der, will's Gott, von Geſchlecht Der zirks⸗Ei . illi i 
50 1 en e des Kain Beſeit gun 15 dee Seen 
Paares, Uuſeres theuren Großeltern, faßt ſich in für Rückfahrt⸗ $ iſe⸗ . d 
das Bekeuntniß zuſammen: Jeſu Chriſtus Beten e u Be Fa fit. 
und eee Che 1 a benden Vergünſtigungen im Nabrettehr beſtehen 
3 rlin⸗Charlottenburg am Palm-⸗ bleiben. 
2 7 h 
fee e itz 115 1891. leg KR ee T. B.) — 
ez. Fee „Auguſte ria“ iſt heute Mittag von ihrer 
3 . Mittelmeerfahrt wohlbehalten in den hieſigen 
deutſche Kaiſerin und Königin von Preußen. Re eingelaufen. 2 a 
Die Pergament⸗Urkunde, welche vom Maler Kratze g 175 Din, (. T: 5 9 5 
Ansgar Schoppmeyer, dem bekannten Lehrer des der ee uch, Fi de und Regenmantelſtoff Sabrit 
Kunſtgewerbe⸗Muſeums, in deutſcher Schrift des Feue 1 8 ne bent Pacht durch 
15. Jahrhunderts ausgeführt und mit Initialen Fun ae 
in Goldrelief und reichen Ornamenten geſchmückt Oeſterreich⸗Ungarn 
iſt, wurde nunmehr in den kupfernen Kaſten ge⸗ Wien 21. März. (W. : 13 
legt und dieſer vom Hof-⸗Kupferſchmiedemeiſter Ar an me (. . 8) Wie das 
Otto verlöthet. Alsdann fügte Steinmetzmeiſter 9 ar BEL DER nungsblatt zmeldet, ernannte der 
Schilling den Schlußſtein ein, der von den Mau- 185 beim rufiiichen Srepfürften an Aleron- 
rermeiſtern Deutſch und Peters vermauert wurde. e zum Oberflinhaber bes 63, Infanterie: 
Während die Muſik nunmehr die Nationalhymne ee 2 2 l Gena Genieiaspektis a 
1 und die Salutſchüſſe der Artillerie er- 1 Auſanterle fee r 
a weithi tönten, trat der Kai rundſtein heran Wien 91 Mi : . 
voller Stimme die Feſtanſprache zu halten. Der und gab die iin ee nn ar „Wien, 21. März. Nach dem Verhalten des 
Geiſtliche knüpfte an das Evangelium des Tages folgten die Kaiſerin, der Großherzog und die 72508 e den bezüglichen Ausſchuß⸗ 
„Siehe, Dein König kommt zu Dir“ an, dankte Großherzogin von Baden, die übrigen Fürſtlich— daß die deni schließen iſt Aüsſicht vorhanden, 
dem erhabenen Kaiſerpaar, das in raſtloſer Für⸗ keiten und die Spitzen der Behörden i o⸗ saß bie gemüßigte Oppofition des ungavifchen 
forge und Liebe fe freudig und glaubesftart ar | rammmähiger Reihenfolge. Den Beſchluß bil. Aegeordnetenhauſes der VBerwaltungsreform-Bor- 
beiket an der Abhülfe der Kirche, oth, dankte den dete Bauralh Schwechten, der Architekt des Baues. Oe keine, Taktiöfe Oppofition machen wird. 
großherzoglich badiſchen Herrſchaften und allen, Unter dem weiterrollenden Donner der Geſchütze de ERBEN Eu und die Wenden 
die mit Er That ihren Antheil am Werk nahm nunmehr Propſt D. Brückner das Wort gen, fie von dieſer vernünftigen Haltung abzu⸗ 
haben. Er fuhe dann fort: Und aun, wie ſellen zum Gebet, alsdann schloß der Choral „Nunſbringen, eifrigst fort. 
wir den himmliſchen König empfangen? Unter danket alle Gott“ den Akt 0 & : 
den Glocken unſerer Charlottenburger Luiſen⸗ Der Kaiſer nahm hierauf noch auf dem Schweiz. 
lirche, die uns den Palmſonntag und dieſe Feier] Kurfürstendamm die Parade über die Truppen Bern 22. März. (W. T. B.) Bei der 
ſeſtlich eingeläutet haben, trägt eine das Bilduiß ab, dann erfolgte die Abfahrt. Aus Anlaß der heutigen Erſatzwahl zum Nationalrath im Wahl⸗ 
des großen Kaiſers, des ehrwürdigen Patriarchen Feier haben Baurath Kyllmann den Kronenorden a Ber wurde der konservative Kandidat 
mit dem zur Juſchrift empfohlenen Wahlſpruch 3. Klaſſe und Oberpfarrer Müller den Rothen Steiger mit vier Stimmen Mehrheit gewählt. 
ſeines inhaltreichen Lebens „Im Glauben it die Adlerorden 4 Klaſſe erhalten = i 
Liebe und die Hoffnung“. Dieſer köſtliche Drei? g Belgien. 
klang, für unſer hohes Kaiſerpaar beſonders be⸗ Brüſſel, 21. März. Der Zentralausſchuß 
deutungsreich, da er vom Traualtar her als der Kammer, welcher über den Verfaſſungs⸗Re⸗ 
Grundlon einer reich geſegneten zehnjährigen viſionsantrag Buls⸗Janſon beſchließen ſoll, hat 
‚˖ es mit der Sache nicht beſonders eilig. Obwohl 
der Ausſchuß nur aus 7 Abgeordneten beſteht, ſo 
wurden darin bereits mehr als 70 Reden gehal⸗ 
ten und dies über eine Frage, die 20 Jahre alt 


Ehe, Sendung und Wendung heiligend und wei⸗ 

hend wiederklingt, ſei unſer Gegengruß auf die 

Freudenbotſchaft „Siehe, Dein König kommt zu 

Dir“, ſei zugleich unſere Huldigung gegen den 

ruhmreichen Kaiſer, der in verklärter Geſtalt in iſt. Nach langem Hin⸗ und Hei reden beſchloß 

unſerer Mitte weilt und mit uns preiſt und die Kommiſſion, nichts zu beſchließen, ſondern 

feiert. Hohe Feſtverſammlung, ihm nach, dem vorerſt alle bisher vorgeſchlagenen Wahlſyſteme 
zu prüfen und ſich zunächſt bis zum 8. April zu 
vertagen. Wenn es dem Ausſchuſſe damit ernſt 
iſt, über alle vorgeſchlagenen Wahlſyſteme die 

Debatte zu eröffnen, ſo wird er damit vor Ende 


unvergeßlichen Kaiſer. Dem Helden des Glau⸗ 

bens, dem Fürſten der Liebe, dem Herold der 
dieſes Jahrhunderts ſchwerlich fertig werden. 
Es fragt ſich nur, ob die Volksmaſſen, deren 


Hoffnung. 
Die Feſtpredigt war von überwältigender 
Forderung nach dem aktiven Wahlrecht die Re⸗ 
gierung ſelbſt als berechtigt anerkannt hat, die 


Wirkung. In ſtillen Gedanken verſunken ver⸗ 
Geduld haben werden, das Ende der Kommiſſions⸗ 


harrte die Gemeinde wenige Sekunden, dann er⸗ 
klang der Choral „Lobe den Herrn“. Inzwiſchen 

berathungen abzuwarten. Es ſcheint dies nicht 
der Fall zu fein. Denn in allen Induftriebezir- 


war der Vorſitzende des evangeliſchen Kirchenbau⸗ 
ken regt es ſich wieder. Der Geiſt des Wider⸗ 


Vereins, Minifter v. Wedel, vorgetreten. Er 
verlas nunmehr die Stiftungs⸗Urkunde: f 

Im Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes 
und des heiligen Geiſtes! 

N An dem diesjährigen Palmſonntage, am 22. ſtandes gegen die Arbeitgeber wächſt und alle 
März, dem einſt umjubelten Geburtstage eines Berichte ſtimmen darin überein, daß die Gäh⸗ 
unvergeßlichen Heldenkaiſers, legen Wir den rung in den Maſſen einen gefährlichen Charakter 
Grundſtein zu einem Gotteshauſe, welches durch 0 tanisı anzunehmen droht. Unter ſolchen Umſtänden 
ſeinen Namen das Gedächtniß des großen Mon⸗ ſympathiſcher Daun wie Fürſtbiſchof Kopp es wird das Parlament allein die Verantwortung 
archen bewahren und weihen ſoll. für angemeſſen gehalten, in der Leichenrede auf für feine Zanderpolitik zu tragen haben. 

An der Stelle, welche der verewigte Kaiſer Windthorſt die Nothwendigkeit des Fortbeſtehens Der Konflikt zwiſchen dem neuen Miniſter 
urſprünglich zur Errichtung einer Dankeskirche der Zentrumspartei zum Nutzen der Kirche auf des Innern, Deburlet, und dem Brüſſeler Bür⸗ 
beſtimmt hatte, wie fie jetzt den Wedding Platz das eindringlichſte zu betonen! Bei einer der- germeiſter Buls wegen Handhabung der ſtädti⸗ 
ſchmückt, hat die ſtädtiſche Verwaltung von art energiſchen Einwirkung der kirchlichen Organe ſchen Polizei iſt bereits mit dem Siege des Bür⸗ 
Charlottenburg am 22. Oktober vorigen Jahres wird das Zentrum ſicherlich noch auf lange hin- germeiſters entſchieden. Bekanntlich forderte die 
den Bauplatz geſchenkt, welcher von Mir durch | US in allen Angelegenheiten, wo kirchliche In- Regierung das Recht, alle Straßenkundgebungen, 
das dankenswerthe Entgegenkommen des Vorſtan⸗ tereſſen ins Spiel kommen, als feſtgeſchloſſene welche nach ihrer Anſicht einen ſtaatsgefährlichen 
des des zoologiſchen Gartens erweitert werden Phalanx zuſammenſtehen. Worauf es jetzt zu Charakter tragen, mit Umgehung der kommunalen 
konnte. Ebenſo hat ſich die Luiſen⸗Gemeinde nächſt ankemmt, iſt die andere Frage, wie ſich Polizeigewalt zu unterſagen. Es hat hierüber 
Cbarlottenburgs als des Ortes, auf deſſen Ge; das Zentrum in Zukunft auf nichttirchlichem Ge- ein Briefwechſel zwiſchen dem Minister des In⸗ 
biet der Kaiſer feine letzte Ruheſtätte gefunden biete ſtellen wird. Wenn die Partei im gegen nern und dem Bürgermeiſter von Brüſſel ſtatt⸗ 
hat, durch Gewährung von Geldmitteln und wärtigen Reichstage wiederholt ihre politiſche Ver⸗ gefunden. Wie der letztere in einer der jüngſten 
durch Schenkung eines Kirchhofes verdient ge⸗ gangenheit verleugnet und dadurch den ungeſtör⸗ Sitzungen des Gemeinderathes mittheilte, hat er 
macht. Aus der Mitte der königlichen Familie ken Fortgang der Reichsmaſchine ‚ermöglicht hat, dem Miniſter des Innern kurz und bündig au- 
und deren hohen Anverwandten, namentlich auch jo war das ganz unbeſtreitbar Windthorſt's Vers gezeigt, daß er allein das Recht habe, Straßen⸗ 
von Seiten Unſerer vielgeliebten Tante, der er⸗ dienſt. Ob es nach ihm irgend einem Andern kundgebungen in Brüſſel zu geſtatten oder zu 
lauchten Tochter des heimge angenen Kaiſers, gelingen wird, die widerſtrebenden Elemente — verbieten, und daß er ſich dieſes ſein Recht nicht 
der Frau Großherzogin von Baden, ſind Gaben und ſie ſind anſcheinend numeriſch in der Mehr- werde verkürzen laſſen. Der Miniſter des In⸗ 
pietätsvoller Liebe geſpendet. Berlin ſowie Char⸗ heit — niederzuhalten, muß auf das ſtärkſte be⸗ nern, Deburlet, hat nichts weiter darauf geant⸗ 

zweifelt werden. In der auf dieſe Weiſe ſich wortet. Bieher hat ſomit der Bürgermeiſter 
effnenden Perſpektive liegt recht eigentlich die po- von Brüffel Recht behalten. Zur Erhöhung der 
litiſche Bedeutung von Windthorſt's Ausſcheiden. e der Rezierung kann dies natürlich nicht 
eitragen. 


Su der Hohenzollern vor fich ging. 
eſten der Stadt grüßte fein Kaiſerpaar mit 
einem Feſtſchmuck der Straßen, wie er gleich 
reich und originell ſelten geſchehen iſt. Vor 
Allem war es der Kurfürſtendamm, der ein über⸗ 
reiches Feſtgewand angelegt hatte. Einen ſchönen 
Abſchluß fand die Feſtſtraße in den Obelisken, 
welche die Stadt Charlottenburg am Schnitt⸗ 
punkt der Hardenbergſtraße hatte aufrichten 
laſſen. Der Feſtplatz ſelbſt machte ſich in feinem 
reichen Flaggen und Guirlandenſchmuck überaus 
prächtig. Auf dem Kaiſerzelt wehte die Purpur⸗ 
Standarte. Der Feſtplatz war während des 
ganzen Vormittags das Ziel Tauſender. Um 
½2 Uhr begann die polizeiliche Abſperrung und 
bald füllten ſich die Tribünen mit Geladenen und 
ſolchen, die ſich Karten gelöſt hatten. 

Bald darauf ertönte Muſik. Mit klingen⸗ 
dem Spiel rückten die zur Feier kommandirten 
Truppen⸗Abtheilungen ſowie die Fahnenkompagnie 
an und nahmen auf dem Feſtplatz Aufſtellung. 
In kurzer Zeit waren auch die Tribünen und 
Podien für die Ehrengäſte gefüllt. Die Genera- 
lität ſtellte ſich vor dem Podium am Kurfürſten⸗ 
damm, die Kommandeure der Regimenter des 
Gardekorps vor dem Podium an der Hardenberg⸗ 
ſtraße. Nach dem Altar zu nahmen die Kom⸗ 
mandeure der Leibregimenzer die ihnen zugewie 
jenen Plätze ein. Die Spitzen der Behörden, 
joweit fie zur Abgabe von Hammerſchlägen be⸗ 
fohlen waren, mit dem Reichskanzler v. Caprivi 
vollzählig vertreten. Nur Finanzminiſter Dr. 
Miquel war durch den Influenza⸗Aufall am Er⸗ 
ſcheinen behindert. Von Fürſtlichkeiten fanden 
ſich ein: Der Großherzog und die Großherzogin 
von Baden, Erbprinz und Erbprinzeſſin von 
Meiningen u. ſ. w. 

Punkt 3 Uhr fuhren die laiſerlichen Ma⸗ 
jeſtäten im offenen Wagen à la Daumont mit 
zwei Spitzreitern unter dem Hurrah der Menge 
am Kaiſerzelt vor. Nachdem die Majeſtäten das 
Zelt betreten hatten, begann die Feier mit dem 
Choral „Lobe den Herrn“. Alsdann betrat der 
Oberpfarrer von Charlottenburg Müller die 

anzel, um mit weithin ſchallender, ausdrucks⸗ 


Deut ſchlan d. 


Berlin, 22. März. Ueber die Zukunft der 
Zentrumspartei ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“: 

Ju den Preßerörterungen über die Zukunft 
der Zentrumspartei wird gewöhnlich die Frage 
in den Vordergrund geſtellt, ob man ein Ausein— 
anderfallen dieſes Parteiverbandes zu erwarten 
habe. Unſeres Erachtens iſt indeß dies nicht der 
Punkt, auf den es zunächſt ankommt. Ueber die 
Disparität der Beſtandtheile des Zentrums iſt 
Niemand im Zweifel, und es kann deshalb auch 
die Möglichkeit einer Auflöſung nicht in Abrede 
geſtellt werden; aber für eine nahe Zukunft iſt 
dieſe nichi in Rechnung zu ziehen. ie Macht, 
welche das Zentrum zuſammengeführt hat, das 
Intereſſe der katholiſchen Kirche, beſteht fort und 
wird noch auf lange hinaus ihre einigende Wir⸗ 
. üben. Das Intereſſe mag, nachdem der 
Kulturkampf beendigt iſt, minder intenſiv erſchei⸗ 
nen, aber die Organe der Kirche, welche in den 
die Grundlage der Zentrumspartei bildenen Volks⸗ 
kreiſen die Gemüther beherrſchen, werden es im⸗ 
mer wach zu erhalten wiſſen. Hat doch ſelbſt 
ein dem politiſchen Ultramontanismus ſo wenig 


lottenburg haben ſich in hervorragender Weiſe 
Die Zuverſicht, daß es mit dem Antikartellreichs⸗ 


betheiligt. Der Verein zur Errichtung eines 
Obelisken auf dem Potsdamer Platz hat unter 

tage auch in Zukunft ohne bedeutſamere Konflikte 
abgehen werde, erſcheint erheblich gemindert. 


Aufgabe ſeines Planes ſeine Mittel jetzt für den 
gegenwärtigen Kirchbau beſtimmt. Aus ganz 
Preußen und Deutſchland und über die, Grenzen 
des Vaterlandes hinaus aus weiteſter Ferne, von) — Die Zeichnung, welche die Malerin 
Vilma Parlaghy, wie bereits erwähnt, von 
Windthorſt auf dem Sterbebette an ſeinem Todes⸗ 
tage entworfen hat, zeigt den heimgegangenen 


Zentrumsführer im Profil, die Geſichtszüge in 
ruhigem Schlafe, den Oberkörper in das Leichen⸗ 
hemd gekleidet, die? Hände, 7 die ein Kreuz um⸗ 
ſchließen, und zwiſchen deren Fingern der Roſen⸗ 
franz. herabhängt, über der Bruſt gefaltet. Die⸗ 
ſes ſchlichte Bild iſt von einer ebenſo ergreifen⸗ 
den wie anziehenden Wahrheit; die mächtige, kahle 
Schädeldecke, die ſchöne Stirn, die vorſpringende 
Naſe zeigen, wenn auch das ſprechende Auge er⸗ 


Frankreich. 


Auf die Arbeiterzuſtände in Frankreich und 
Belgien werfen die neueſten Pariſer bezw. 
Brüſſeler Meldungen ein recht charakteriſtiſches 
Licht. In Paris ziehen bekanntlich die Gemeinde⸗ 
behörden an einem und demſelben Strange mit 
den wildeſten Kommunards, ſind bemüht, die 
leiſeſten Wünſche der letzteren zu errathen und 
zu erfüllen. So iſt denn auch der „Weltfeier⸗ 
tag“ des 1. Mai ganz nach dem Herzen der im 
Pariſer Gemeinderath ſitzenden Kommunards; 
eine von der genannten ſtädtiſchen Körperſchaft 
zur Prüfung der Angelegenheit eingeſetzte Kom⸗ 
miſſion hat ſoeben beſchloſſen, der Stadt Paris 


Herzen höher ſchlagen macht, gehen zahlreiche 
eiträge ein. ; 
In beſonderer Weiſe iſt es dem evangeliſch⸗ 
kirchlichen Hülfsverein, welcher den kirchlichen 
Nothſtänden Berlins thatkräftig begegnet und im 
vorigen Jahre neben ſeiner eigentlichen Aufgabe 
noch die Gründung von drei Kirchen eingeleitet 
hat, zu danken, daß auf ſeine Veranlaſſung ein 
Evangeliſcher Kirchenbau⸗Verein ins Leben ge⸗ 
treten iſt. Dieſer hat bereits in den Maſſen⸗ 
Gemeinden unſerer Hauptſtadt durch ſeine Arbeit 


Stettiner Zeitung. 


AAG „ RR 


= m ur 


Montag, B. März 189 l. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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G. L. Daube, Tuvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Gteifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ohne Entſchädigung der Kneipwirthe 


die Einhaltung des 1. Mai als allgemeinen Ar⸗ Kneipen 
beitsfeſttag zu empfehlen, und glaubt man allge⸗ liegt, fehlt den Temperenzlern jeder Sinn. Die 
mein, daß der Munizipalrath die Kommiſſions⸗ geſtrige Mehrheit für den Entwurf betrug nur 


vorſchläge annehmen dürfte. Die Stadt Paris, 6 Stimmen; ein Parteibefehl war nicht ausge⸗ 
wohl der größte Arbeitgeber Frankreichs, würde geben worden, alſo ſtimmte Jeder, wie er wollte. 
in dieſem Falle alſo gemeinſame Sache mit den Ueber die zweite Leſung hinaus wird der Ent 
Leuten machen, welche den Ruin der Arbeitgeber, wurf nicht gelangen. 


des Staates anſtreben, ohne aus ihren gewalt⸗ 
thätigen Neigungen auch nur den kleinſten Hehl Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 22. März. (W. T. B.) 


zu machen. Natürlich muß der Uebermuth der 
ſozialrevolutionären Beſtrebungen ſich deſto ſchrof⸗ Heute Nacht iſt das große Vollmann'ſche Galan⸗ 
terie⸗Waaren⸗Geſchäft in der Königſtraße mit 


fer bethätigen, je mehr es klar wird, daß kom⸗ 
munale Behörden, Paris voran, mit den Arbei- allen Vorräthen vollſtändig niedergebrannt. Der 
Schaden wird auf mehr als eine Million Kro⸗ 


tern fraterniſiren. 
nen geſchätzt. 


In Belgien häufen ſich beim Anbruch des 
Frühlings die Arbeitseinſtellungen. Die Prio⸗ Nuß land 
rität des Streitens iſt diesmal den Arbeitern der nBiauD. 2 
Werke Cockerill zugefallen; unter den dortigen Das im telegraphiſchen Auszug vor einigen 
Arbeitern herrſcht große Erregung, ſodaß Gen⸗ Tagen veröffentlichte Reſkript des Zaren an den 
darmerie zum Schutze des Bahnhofes in Seraing Generalgouverneur von Finnland lautet, wie die 
zurückgedrängt wurde und den Platz räumen „Nat.⸗Itg.“ mittheilt, wörtlich: „Nach am 8. 
mußte. Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt es die (20.) Januar auf meinen Befehl durch Sie (ge⸗ 
Verſchleppung der Wahlreform, welche als auf⸗ ſchehener Eröffnung des Landtages Finnlands 
betzendes Schlagwort unter die Menge geworfen haben der Landmarſchall und die Talmans der 
iſt. In Folge deſſen iſt die Lage auf dem Streik⸗ Stände, indem ſie mir die Gefühle treuunter⸗ 
ſchauplatze eine ziemlich geſpannte. Die Arbeiter thäuiger Ergebenheit ehrfurchtsvoll darbrachten, 
fordern eine Lohnerhöhung, allgemeines Stimm⸗ es für ihre Pflicht erachtet, zu meiner Kenntniß 
recht, obligatoriſchen Dienſt im Heere — alles die aufgeregte Stimmung im Lande zu bringen, 
Dinge, die in Belgien nun ſchon bis zum Ueber⸗ welche durch einige Maßregeln hervorgerufen üt, 
druß breitgetreten ſind. In Belgien ſind die die von mir behufs Erreichung einer engeren 
Verhältniſſe zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern Einigung des Großfürſtenthums mit den übrigen 
nicht zum Beſten. Letztere ſtellen maßloſe For⸗ Theilen des ruſſiſchen Reiches vorgeſchrieben find. 
derungen auf, die ſie mit Hülfe des allgemeinen Meine beſtändige Fürſorge für das Wohl und die 
Stimmrechtes ſicher durchzuſetzen hoffen. Aus innere Entwickelung Finnlands und die zahl- 
demſelben Grunde find die Arbeitgeber Geguer reichen Beweiſe meines Wohlwollens und Ver⸗ 
es allgemeinen Stimmrechtes; ſie beſitzen aber trauens zu deſſen Bevölkerung rechtfertigen eine 
das Ohr der öffentlichen Meinung auch nicht an⸗ derartige Stimmung im Lande nicht. Nur eine 
nähernd in dem Maße, um auf deren Urtheil falſche Auslegung jener Prinzipien, auf welchen 
ſich fügen und berufen zu können. Zwiſchen die Beziehungen des Großfürſtenthums zum 
den franzöſiſchen und belgiſchen Genoſſen nun Reiche und der oberſten Gewalt beruhen und die 
herrſcht in dieſem Augenblick ein ſehr lebhafter Verbreitung dieſer Verirrungen unter die Be⸗ 
Gedankenaustauſch über das Thema des zu ver⸗ völkerung, zum Schaden deren wahrer Intereſſen, 
anſtaltenden allgemeinen Streikes. Einſtweilen konnten eine ſolche bedauerliche Erſcheinung zei⸗ 
wird dieſer Verkehr in ziemlich offenſiver Weiſe tigen. Das finniſche Land, welches ſeit Beginn 
geführt, doch vor Schluß des zum 31. d. Mts. dieſes Jahrhunderts und in einigen ſeiner Theile 
in Paris anberaumten internationalen Berg⸗ ſchon früher Eigenthum und Kronbeſitz des ruſſi⸗ 
arbeiter⸗Kongreſſes dürfte kaum ein ernſterer ſchen Reiches war, erhielt nach dem Willen dis 
Schlag, weder in Frankreich noch in Belgien, Kaiſers Alexander I. geſegneten Andenkens eine 
zur Ausführung kommen. beſondere ui der inneren aeg. , 

Paris, 21. März. Im Elyſée Montmartre Br allergnäbigfte Beftätigung feiner Rechte, = 
f = ) 2 rechte, Religion und Grundgeſetze. Dieſe Be 
fand am Sonnabend ein großes politiſches Ban⸗ fräti if ; ; Nach⸗ 

N ! A ſtätigung iſt auch von feinen regierenden Nach 
u 2 dem so e e folgern konfirmirt worden. Dieſe Rechte und 
0 natoren nd Abgeordnete, 1 3 inri 
Auch Jules Ferry war erſchienen, obwohl die Vorrechte, die beſondere kirchliche Einrichtung und 


5 a n ii - 8 2 bis 
Patriotenliga und die Anarchiſten angeblich ge⸗ pie Geſete den Banbe EN BE 
droht hatten, ſeine Anweſenheit zum Ausgangs letzt ihre Kraft, ſondern haben auch in vielen 
8 EN gangs ihrer i N i erfahren, ü 
punkt von Tumulten zu geſtalten. Ferry ließ ſich F 


l } k Uebereinſtimmung mit den Bedürfniſſen der Be: 

75 — — Bent an m. 1 5 1 Finnlands. Auf dieſe al hat das 
3 en zu geben, in x ickſe ürf fi 

er glonbe bie Hoffung auf bir Beftänbigfeit.hes e ne,, ne Bar 


NS 2 ſchen Scepter bewieſen, daß ſeine Einheit mit 
Miniſteriums ausſprechen zu können, welche das Ruß ; ; ; ; 
Sad <urkufcbe inner: Wen Ni bie früheren Rußland die freie Entwickelung ſeiner lokalen 


a 0 i ' a 5 9 . 
Parteien auflöſen würden. Es würde dann eine Suftiöntionen- mißt inen e ee 


. - ann eine von Finnland erreichte Gedeihen das Ent⸗ 
Verſchmelzung der verſchiedenen republikaniſchen 8 ; ; : 
Parteien ſtattfinden; er richte deshalb eine Auf- ff.... , a 


4 1 458. Vortheil gegenüber dokumentirt. Nichtsdeſto⸗ 
forderung an die republikaniſche Jugend, welche ; ; ; PR g 
durchdrungen iſt von den Ideen politifchen A weniger giebt das Nichtübereinſtimmen einiger 


; 2 3 f 5 Reglements Finnlands mit den allgemeinen Ge⸗ 
ſozialen Fortſchritts. Dieſer Fortſchritt ſei un⸗ . des Reiches und Wee ungenü⸗ 
trennbar von der Ordnung. Die Jugend be- gende Beſtimmtheit der die Beziehungen des 
greiſe, daß die Republik für Frankreich noth⸗ Großfürſtenthums zum Reiche betreffenden Ge⸗ 
wendig ſei, um ihm die Achtung in der Welt ſetze bedauerlicherweiſe Veranlaſſung zu verkehr⸗ 
und damit die Werthſchätzung und Freundſchaft tem Verſtändniß der wirklichen Bedeutung der 
zu ſichern. Dazu ‚Sei eine freie Republik und Maßregeln, welche in Hinblick auf Erreichung der 
der freie Wille zur Erhaltung der Republik noth⸗ allen Theilen des ruſſiſchen Staates gemeinſamen 
wendig. (Beifall.) Redner ſtreifte die Zollfrage Zwecke ergriffen werden. Ich hoffe aber, daß 
und ſprach die Hoffnung aus, daß die Verhand- der geſunde Verſtand des finniſchen Volkes dieſen 
lungen den allgemeinen Intereſſen des Landes för⸗ 


Den > Sk * Irrthum zerſtreuen und ein richtiges Verſtäud⸗ 
derlich ſein würden. Die auswärtige Politik berührten ; ; ; 
Redner mit keinem Worte. Ferner ſprach Ferre niß der eigenen Vortheile daſſelbe veranlaſſen 


2 al werde, nach einer beſſeren Feſtigung der Bande, 
von der Nothwendigkeit einer Reorganiſation des . ; h 
Kolonialſyſtems. Ferry ſchloß, bie dem Vater⸗ welche Finnland mit Rußland verknüpfen, zu 


. g . treben. Ich beauftrage Sie, in meinem Namen 
lande geleiſteten Dienſte würden oft verkannt 5 Pa 80 in Finnland mitzu⸗ 
durch das Volk, aber was liege daran, wenn theilen, daß ich geneigt bin, mit dem früheren 
man nur Frankreich damit an einigen Punkten | Wohlwollen, Sorgfalt und Vertrauen dem finni⸗ 
mehr Größe, mehr Licht und mehr Macht ver⸗ ſchen Volke entgegenzutreten und dabei die ihm 
leiht. — Die Rede wurde mit großem Beifall von den ruſſiſchen Monarchen verliehenen Rechte 
aufgenommen. — Beim Weggang von dem Ban⸗ und Vorrechte beſtändig zu bewahren, und daß es 
fett ereignete ſich kein Zwiſchenfall. Die Freunde nicht meine Abſicht iſt, das Prinzip der im Lande 
Ferrys jubelten demſelben zu, als er den Wagen wirkſamen Ordnung der inneren Verwaltung zu 
beſtieg, was durch vereinzeltes Ziſchen beant⸗ ändern. Ich glaube den durch den Landmar⸗ 
wortet wurde. Vor dem Ausgang war eine ſchall und die Talmans des Landtages ausge⸗ 
große Anzahl Neugieriger verfammelt. Fünf drückten treuunterthänigen Gefühlen aller Stände 
Ferſonen welche ſich der Aufforderung zum des Landes mir gegenüber, und danke herzlich für 
Weitergehen widerſetzten oder die Polizeiagenten dieſelben und habe das Recht, von der e 
beleidigten, wurden verhaftet, jedoch nur drei heit der Bevölkerung Finnlands mir gegenüber 
davon in Haft gehalten. Um 11 Uhr hatte die eine einmüthige Mitwirkung zu erwarten, behufs 
ganze Gegend wieder ihr gewohntes Ausſehen. meiner Vorſchriften, welche zur Feſtigung des 
Die Patriotenliga hatte ſich vollſtändig fern ge- ſtaatlichen Bandes des Großfürſtenthums mit dem 
halten. Reiche hinneigen. Petersburg, 12. März 1891. 
Alexander.“ 


Niederlande. 

Amſterdam, 21. März. (W. T. B.) Der 
Marineminiſter ſtellte der Königin⸗Regentin ſein 
Portefeuille nach dem Votum der zweiten Kam⸗ 
mer zur Verfügung. In derſelben hatte der 
Miniſter ſich geweigert, eine Erklärung darüber 
abzugeben, weshalb der Deputirte Land als hö— 
herer Marineoffizier angeführt wird. 


Großbritannien nud Irland. 


London, 19. März. Das Unterhaus iſt ſo 
langweilig geworden, daß ſogar bei iriſchen Er⸗ 
örterungen die Iren fehlen und der parlamenta⸗ 
riſche Berichterſtatter des „Punch“, Toby M. P., 
mit Vorliebe die gelegentlichen Schläfchen ver⸗ 
zeichnet, die er und die Mitglieder ſich während 
der Verhandlungen geſtatten. Aus ſolcher Gra⸗ 
besſtimmung eutſprang denn auch in würdiger 
Weiſe der Sieg, den geſtern die Temperenzler 
mit ihrem Entwurfe behufs des Verbots des 
Ausſchanks geiſtiger Getränke in Wales erfochten. 
Der Entwurf beſagt, daß künftighin das Recht, 
die Kneipen überhaupt zu ſchließen, auf zwei 
Drittel ger Hausbeſitzer und Miether eines 
Diſtrikts übergehen ſolle, während ihre bloße 
Mehrheit ſchon genügt, um die Zahl der Kneipen 
zu vermindern — vorausgeſetzt, daß der Entwurf 
zum Geſetze wird, wozu glücklicherweiſe nicht die 
mindeſte Ausſicht vorhanden iſt. Ob die Trunk⸗ 
ſucht überhaupt ſich auf geſetzgeberiſchem Wege 
ausrotten läßt, bleibe dahingeſtellt. Thatſache iſt, 
daß in Irland und Wales nach Einführung der 
Sonntagskneipenſchließung der Alkoholverbrauch 
zugenommen hat; mau bezechte ſich eben ganz 
außerordentlich am Sonnabend Abend vor Thor⸗ 
ſchluß und legte ſich außerdem vom Kramhändler 
einen guten Vorrath von Bier und Schnaps ins 
Haus, der dann den lieben langen Sonntag ge⸗ 
trunken ward. Für die ſchreiende Ungerechtig⸗ 
keit, die in der gewaltſamen Unterdrückung der 


Amerika. 


London, 21. März. Die „Times“ melden 
aus Santiago: 

Die chileniſche Regierung iſt nicht im 
Stande, Iquique von der Seeſeite anzugreifen, 
da es ihr an Schiffen fehlt. Auch ein Angriff 
von der Landſeite erſcheint unmöglich wegen der 
200 Meilen weiten waſſerloſen Küſtenſtriche, die 
ſich um Santiago erſtrecken. Die chileniſche Re⸗ 
gierung konzentrirt im Süden ihre Streitkräfte, 
die 30,000 Mann betragen. Die Aufſtändiſchen 
geben die Zahl ihrer Truppen auf 4000 an. 
Außerdem haben die Schiffe, die zu ihnen über⸗ 
egangen ſind, eine Bemannung von 2000. Die 
Regierung ſcheint den Plan, ihre Truppen nach 
Norden vorrücken zu laſſen, um den Aufſtand 
völlig niederzuſchlagen, nicht zur Ausführung 
bringen zu wollen. Sie hofft, daß unter den 
Inſurgenten Zerwürfniſſe entſtehen werden. Das 
Bombardement von Antofagaſta dauert fort. 
Es wird beabſichtigt, die dortigen Waſſerreſer⸗ 
voirs, von welchen die Einwohner geradezu ar 
hängig find, zu zerſtören. Die Kanonenboote der 
Regierung, „Lynch“ und „Condel“, die von 
Buenos⸗Ayres kamen, entwiſchten in der Ma⸗ 
gelhaensſtraße kreuzenden Schiffen der Inſur⸗ 
genten. Der „Times“-Korreſpondent bemerkt, 
die geſammte Preſſe Englands ſei getäuſcht wor⸗ 
den; es handele ſich in Chile nicht um eine 
Umwälzung, ſondern um einen Aufſtand in der 
Provinz Tarapaca. Die ausländiſchen Bankiers, 
die Mitglieder des Salpeterkonſortiums und die 
Geiſtlichkeit ſtänden auf Seiten des Präſidenten. 
Innerhalb weniger Wochen müſſe der Aufſtand 
beſiegt ſein. Die Zahlung des Koupons für die 
Staatsſchuld für 1891 ſei durch in Europa des 
ponirte Gelder ſichergeſtellt. 


NN 


3 ; dem die Schüler der Fachſchule, die Innungsmit⸗ 
Stettiner Nachrichten. glieder und zahlreiche Gaͤſte erſchienen waren, 
Stettin, 23. März. Wie dem Hamburgi⸗ fand in der Aula der Schluß der Innungefach⸗ 
ſchen Korreſpondent“ von gut unterrichteter Seite ſchule ſtatt. Herr Obermeiſter Rud. Lehmann 
Lemeldet? wird, werde der Kaiſer über hielt eine beherzigenswerthe Anſprache an die 
Stettin nach Kiel reiſen und in Lehrlinge, belobte die fleißigen und forderte ſie 
Stettin die Werkſtätten des Vulkan auf, die in der Fachſchule erworbenen Fähigkeiten 
beſichtigen. in Zukunft weiter zu bilden und ermahnte die 
— Auf der Werft von Möller u. Holberg weniger begabten Lehrlinge zu andauerndem Fleiß 
findet vorausſichtlich am Mittwoch, den 25. d. M., und Aufmerkſamkeit, Alle aber zur Luſt und 
der Stapellauf des erſten für Rechnung der Liebe zur Arbeit, denn nur in der Arbeit liege 
„Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſell⸗ der Segen für jeden Arbeiter. — Herr Schul⸗ 
ſchaft“ erbauten Salondampfers ſtatt, falls nicht rath Kroſta erinnerte in einer patriotiſchen Anz | 
unvorhergeſehene Ereigniſſe, wie z. B. weitere ſprache die Anweſenden an den geſtrigen Geburts⸗ 
Zunahme des gegenwärtig die Oderufer über- tag des hochſeligen Kaiſers Wilbelm I., er er 
fluthenden Hochwaſſers, die Ausführung dieſes mahnte die Schüler, in Liebe dieſes großen Kai⸗ 
Vorhabens verhindern. ſers zu gedenken und ſtets deſſen Worte zu den 
— Das Waſſer der Oder bleibt in ihrigen zu machen: „Ich habe keine Zeit. müde 
anhaltendem Steigen, dazu hat ſich Stauwind zu ſein.“ Schließlich forderte Redner auf, der 
eingeſtellt und haben ſich die Folgen bereits be⸗ Liebe zu Kaiſer und Reich durch ein Hoch auf 
merkbar gemacht, die Marienſtraße, untere Splitt- Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. Ausdruck zu 
ſtraße, eine Strecke am Garnijon-Lazareth und geben, welcher Aufforderung die Anweſeuden be⸗ 
andere Straßentheile ſtehen unter Waſſer und geiftert nachkamen. — Herr Rektor Sielaff, der 
werden durch Laufſteige paſſirbar gemacht. Auf eiter der dreiklaſſigen Fortbildungsſchule der 
der Oberwiek hat ſich das Waſſer bereits ſeit Maler⸗Innung, ſprach ſodann noch einige warm 
einigen Tagen über die Fürſtenſtraße und den empfundene Worte an die, Schüler und fand 
Schwarzen Damm ergoßen und auch die Lager⸗ hierauf die Verſetzung der Lehrer in die betref⸗ 
höfe an der Altdammer,Chauſſee ſind'zum größten fenden höheren Klaſſen ſtatt. — Wie wir er⸗ 
Theil überſchwemmt. In Folge des Hochwaſſers fahren, wird die Ausſtellung der Fachſchule noch 
bat ſich auf's neue ein Uebelſtand gezeigt, für mals am 1. Oſterſonntag von 11 bis 3 Uhr 
deſſen Abhülfe in Zutunft die ſtädtiſchen Behörden Mittags ftattfinden, um Allen, welche ſich dafür 
Sorge tragen ſollſen. Durch die Ueberſchwem⸗ intereſſiren, Gelegenheit zur Beſichtigung zu 
mung der einzelnen Straßentheile iſt den Be- geben. 00 
wohnern des Schwarzen Dammes vollſtändig der — Auf Befehl der Kaiſerin wurde am Freitag 
Verkehr mit der Stadt abgeſchnitten, ein ſolcher Ihre Majeſtät Küraſſier⸗ Regiment 
iſt nur auf dem weiten Umwege über Pom⸗ in Paſ ewalk in Paradeuniform zu Pferde 
merensdorf möglich. Der Schwarze Damm hat photographiſch abgenommen. 
jedoch über 600 Bewohner, darunter ſehr viele Verſchiedene Vorkommniſſe bezw. Unzu⸗ 
Kinder, welche dem Schulzwang unterliegen und träglichkeiten haben ergeben, daß die Art, in 
da die Eltern ſonſt unnachſichtlich in Strafen welcher bisher die Prüfung der Perſonen⸗Dampf⸗ 
genommen werden, wenn fie die Kinder vom ſchiffe geſchehen, nicht ausreichend iſt. Demzu⸗ 
Schulbeſuch fernhalten, ſo wäre es Pflicht der folge erläßt die königl. Polizei⸗Direktion eine Be⸗ 
ſtädtiſchen Behörden, dafür zu ſorgen, daß auch kanntmachung, die für alle in⸗ und ausländiſchen 
bei Hochwaſſer den Kindern jener Gegend der Dampfer, welche zur Perſonenbeförderung be⸗ 
Schulbeſuch ermöglicht würde, dies iſt aber bis- ſtimmt find, gilt, und wollen wir auch an dieſer 
ME. her nicht der Fall, ſondern die Kinder werden Stelle darauf aufmerkſam machen. 
* dispenſirt. Möge man doch einen Laufſteig über — Ueber den muhamedaniſchen Münzenfund 
* die überſchwemmten Straßentheile berſtellen oder zu Pinnow im Kreife Greifswald ift eine genaue 
1 mit den Beſitern? der Grundstücke in der Pom⸗ Beſchreibung in der „Zeitſchrift für Numismatik“ 
merensdorſerſtraße (Cap cheri ꝛc.) ein Abkommen enthalten, aus welcher wir Folgendes entnehmen: 
treffen, daß dieſe den Bewohnern des Schwarzen Im Monat Mai v. Js. fandenſ Arbeiter (Torfſtecher) 
Dammes das Ueberſchreiten ihrer Grundſtücke des Herrn Kammerjunkers v. Behr auf Pinnow 
geſtatten. in einem zu deſſen Gut Pinnow gehörigen, am 
Als eine recht erhebende und zugleich er⸗ Ausfluß der Peene in das Stettiner Haff ge⸗ 
greifende Feier war der Gottes dienſt zum lezenen Torfmoore eine größere Anzahl muha⸗ 
85 Gedächtniß Sr. Majeſtät weiland ſmedaniſcher Münzen, die ohne jede äußere Um⸗ 
ER. Kaiſer Wilbelm I zu nennen, der geſtern züllung einen Fuß tief unter der Erde lagen. 
Abend von den Kriegervereinen des Stettiner Die meiſten dieſer Münzen tragen noch die un⸗ 
Ortsverbandes in der St. Jakobikirche veran⸗ mittelbaren Spuren eines Brandes au ſich. 5 
ſtaltet war und zu welchem Zwecke ſich die Kirche Gleichwie faſt ſämmtliche in den baltiſchen Län⸗ 
gänzlich mit Andächtigen füllte. Zur Seite des dern, wie überhaupt in Europa gemachten muha⸗ 
Altars hatten die Fahnen der verſchiedenen Krie⸗ medaniſchen Münzfunde, beſteht auch der vor⸗ 
gervereine Aufſtellung gefunden. Der Geſangs liegende ausschließlich aus Silbermünzen, im 
chor des Stettiner Lehrer-Vereins, unter der Ganzen mehrere Hundert, von denen leider auch 
tüchtigen Leitung des Herrn Prof. Dr. Lorenz, hier wie anderwärts der größere Theil nur in 
trug beim Beginn der Feier die Motette von vielfach ſehr kleinen, daher nicht mehr näher zu 
1 Blumuer „Selig ſind die Todten“ vor. Einem beſtimmenden Bruchſtücken erhalten iſt. — So⸗ 
2 gemeinſchaftlichen Choral folgte die Liturgie, der weit erkennbar, gehören die Münzen der Zeit 
7 ſich die Motette „Sei getreu bis an den Tod“ von den erſten Jahrzehnten des Khalifenreiches 
aureihte, welche recht exakt zum Vortrage ge⸗ bis zum Jahre 249 d. H. (= 863 n. Chr.) an. 
bracht wurde. Sehr kunſtvoll und feinſinnig Da ſich aus den bei ähnlichen Funden meiſt ſehr 
* ſang Fräulein Hoffmann die Arie: „Wenn Zahlreich vertretenen folgenden Jahrzehuten gar 
* meine Thränen fließen.“ Nach einem Choral keine Münze findet, ſo dürfen wir wohl an⸗ 
2 betrat Herr Divifionspfarrer Kleſſen die nehmen, daß der vorliegende Fund etwa zwiſchen 
2 Kanzel, um in kernigen, durchdringenden und den Jahren 865 und 875 n. Chr. in die Erde 
2 packenden, zugleich erhebenden Worten die Feſt⸗ gekommen iſt und ſonach als einer der älteſten 
predigt über 2. Thim. 4, 7—8: „Ich habe einen im nördlichen Europa gemachten Funde bezeichnet 
guten Kampf gekämpft, ich habe den Lauf voll: werden kann, denn die meiſten derſelben gehören 
endet, ich habe Glauben gehalten. Hinfort wird erſt dem 10. Jahrhundert an. Als Prägeorte 
mir beigelegt die Krone der Gerechtigkeit.“ Mit ſerſcheinen 
dieſen Worten des Apoſtels Paulus führte der 
Geiſtliche den theuren entſchlafenen Heldenkaiſer 
. der Feſtgemeinde noch einmal im Geiſte vor 
8 Augen und betonte dabei, wie Niemand mehr 
als gerade Wilhelm I. dieſe Worte auf ſich an⸗ 
wenden konnte. Der Text zur Gedächtnikfeier 
war von Herru Muſikdirektor Prof. Dr. Lorenz 
in Muſik geſetzt worden und unter deſſen Leitung 
vom vehrer⸗Verein nach der Predigt mit großer 
Wirkung vorgetragen. Der Choral: „Wie herr⸗ 
lich iſt die neue Welt“, welcher auf eigene Be: 
ſtimmung des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I. bei 
ſeinem Tode geſungen werden ſellte, ſchloß den 
Gedächtniß⸗Gottesdienſt ab. 

— Die königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen 
haben Anlaß genommen, die größten Vorſichts⸗ 
maßregeln gegen die Uebertragung 
der Tuberkuloſe zu treffen. In den 
Wartezimmern, Vorfluren, Aufenthalts- und Ueber⸗ 
nachtungsräumen, Arbeiterſtuben, Lokomotivſchup⸗ 
pen, Güterböven, Werkſtattsräumen u. ſ. w. fol- 
len Spucknäpfe von Glas aufgeſtellt werden. 
Die Reinigung derſelben geſchieht mittels einer 
. Bürſte und fünfprogentigem Karbolwaſſer. In 

x Bureaux ſoll für jeden Beamten ein beſonderer 
Spucknapf aufgeſtellt und in der angegebenen 

Weiſe wöchentlich einmal gereinigt werden. Die 

Reinigung der Fußböden in den obengenannten 

Räumen darf nur durch naſſes Aufwiſchen und 

bei geöffueten Fenſtern erfolgen. Das Auskehren 

oder Ausſtreuen der Bodenflächen mit Sand iſt 

verboten. Die Fußböden in den Aborten der 

E Bahnhöfe ſollen täglich durch Waſſerſpülung mit 
* fünfprozentigem Karbolwaſſer gereinigt werden. 
Auf den Bahnhöfen, auf welchen Perſonenwagen 
x ſtationirt find, müſſen dieſelben nach jeder Fahrt 
5 gründlich gereinigt werden. Die in den Wagen 
etwa vorhandenen Decken und Teppiche ſind aus 

denſelben zu entfernen und durch Ausklopfen von 

Staub und ſonſtigen Unreinigkeiten zu befreien. 

8 F Die hieſige Maler ⸗Inn ung veran⸗ 
* ſtaltet alljährlich am Schluß des Winterſemeſters 
ihrer Innungsfachſchule eine Ausſtellung der in 

der Fachſchule gefertigten Lebrlingsarbeiten 

und fand dieſelbe gelegentlich des Schulſchluſſes 

geſtern Vormittag im Zeichenſaale der früheren 
Gewerbeſchule in der Schulſtraße ſtatt. Sämmt⸗ 

liche Wandflächen des 13 Meter langen und 6 

Meter breiten Saales waren mit Zeichnungen 

und Malereien in hierzu gefertigten Rahmen be⸗ 

deckt. Die untere Klaſſe — Lehrer: Maler⸗ 

meiſter Ponick und Zeichenlehrer Lotze —, welche 

nach Holzkörpern (Methode Seſſen) zeichnet, 

batte zwei Platten mit Zeichenbüchern belegt; 

die Klaſſe 2 — Lehrer: Malermeiſter Berg — 

. hatte Zeichnungen nach Gypskörpern in Konturen 

1 ausgeſtellt, während die Klaſſen la und 2b — 

5 Lehrer; Malermeiſter Epp und Liß — Zeichnun⸗ 
gen nach Gypskörpern unter Berückſichtigung von 
Licht und Schatten boten, wobei ſichibeſonders die 
Zeichnungen der Lehrlinge, welche die Schule 
fleißig beſuchten und welche zum! Oſter⸗Quartal 
Gehülfen werden, durch ſaubere Konturen, ſowie 
richtige und verſtändnißvolle Vertheilung von 
Licht und Schatten auszeichneten. — Zahlreich 
und reichhaltig in ihrer Art waren auch die Ar⸗ 
beiten der aus Lehrlingen des letzten Jahrganges 
beſtehenden Malklaſſe — Lehrer: Malermeiſter 
Hürtgen — vertreten: Geſimſe, Leiſten in allen 
Profilirungen ſowie Ornament⸗Malereien, plaſti⸗ 
ſche Roſetten und Verzierungen. Die Geſammt⸗ 
ausſtellung war alſo ſehr reichhaltig und gereichte 
der Innung in jeder Weiſe zur Ehre. — Nach⸗ 


e Das uns vorliegende Programm des 
König⸗Wilhelm⸗Gymnaſiums für 
das Schuljahr 1890—91 bringt eine weitere Ab⸗ 
handlung des ordentlichen Lehrers Auguſt Hahn 
über „Materialien zum geographiſchen Unterricht. 
B. Niederlande“ und Schulnachrichten vom Di⸗ 
rektor Prof. Dr. Muff. Den Letzteren entneh⸗ 
men wir, daß die Frequenz der Schule am An⸗ 
fang des Winter⸗Semeſters im Gymnaſium 309, 
in der Vorſchule 88 Schüler betrug, am 1. Fe⸗ 
bruar 1891: im Gymnaſium 310, in der Vor⸗ 
ſchule 89. Das Zeugniß für den einjährigen 
Militärdienſt erhielten Oſtern 1890 21 Schüler, 
davon iſt einer zu einem praktiſchen Beruf ab⸗ 
gegangen, zu Michaelis 1890 9 Schüler, von 
denen 3 zu einem praktiſchen Beruf abgingen. 
— Zu Michaelis 1890 wurden 8, zu Oſtern 1891 
11 Abiturienten mit dem Zeugniß der Reife ent⸗ 
laſſen. 


— Am vergangenen Freitag feierte im Kon⸗ 
zerthauſe die höhere Mädchenſchule von Fräulein 
Katharina Wolff, Kronprinzenſtraße 21, das erſte 
unter der neuen Leitung veranſtaltete Schul- 
feſt. Die Feier begann mit einem Reigen der 
Allerkleinſten, die durch ihre Kopfbedeckung als 
Jäger und Haſen gekennzeichnet, ihre Sache ganz 
allerliebſt machten. — Das darauf folgende fran⸗ 
zöſiſche Stück ſtellte in 6 Bildern die verſchie⸗ 
denen Lebensalter dar Die gute Ausſprache 
und das offenbare Verſtändniß des franzöſiſchen 
Textes gaben Zeugniß von dem gediegenen Unter⸗ 
richte. — In ſchneebedeckten Koſtümen brachte 
eine Anzahl Mädchen „Eine heitere Schlitten⸗ 
partie“ von Chwatal zur Darſtellung; auch hier 
erfreute das exakte Spiel. — „Die Kouſine aus 
der Reſidenz“ von Biſchoff erregte einen 
Sturm von Heiterkeit und wurde mit wohl⸗ 
verdientem Applaus belohnt. Der graziöſe 
anmuthige Reigen der größeren Schülerinnen 
fand beifälligſte Aufnahme, da vor erſt einem 
Jahre der Turnunterricht in dieſer Schule ein⸗ 
geführt wurde. Den Schluß bildete ein an⸗ 
muthig gruppirtes Bild aller Schülerinnen in 
ihren duftigen Gewänder n. Herr Stadtſchulrath 
Dr. Kroſta, der den Aufführungen bis zum 
Schluß mit großem Intereſſe folgte, ſprach ſich 


— 


P. nicht e er war nach Twer gereiſt, gen behauptet. — Hafer unverändert. — 
und die 92 
die Poſt wiederum 6 Kopelen abzog. Unterdeſſen 


2 A ne 
— * 


wiederholt anerkennend über die Leiſtungen aus von Ort zu Ort nachgeſchickt, konnte ihn jedoch (S deri 88% ruhi 536.5 

Bei frohem Tanz blieb die Kinderſchaar mit nicht einholen, bis es auf die Summe von e 8 8 : 1 Rs ER Re 
ihren Eltern und Lehrerinnen noch mehrere ! Kopeken zuſammengeſchmolzen war und im gramm per März 38,25 per April 38,37½¼ 
Stunden vereint. Bezirksgericht als Depoſitum der Gouvernements per Mai⸗Juni 38,75 per Oktober⸗Januar 35,75. 
AAA —³˙¹iꝛ e eentei niedergelegt wurde. | Paris, 21. März, Nachmittags. Ge = 
7 7 1 — Student: „Bringen Sie mir, bitte, treidemarkt. (Schlußbericht!) Weizen 


Bellevne⸗Theater. ie Abendbrod Philöſe, eine Knackwurſt und ein feſt, per März 28.60, per April 28,60, ver 
| 


Im Bellebuetheater wurde am geſtrigen Milchbrödchen.“ — Wirthin: „Sie vergeſſen Mai⸗Juni 28.60, per Mai ⸗An zaſt 28,70. 
Sonntage die Zeit von —9 / Uhr Abends vermuthlich, daß Sie vom Herrn 
durch drei große Pauſen ausgefüllt, welche nur zum Abendeſſen eingeladen worden ſind!“ — Auguſt 18,20. Wehl ru ig, per März 61,00, 
auf kurze Zeit unterbrochen wurden, um dem Student: „Gut, daß Sie mich daran er- per April 61 50, per Mai Juni 62,40, per Mai⸗ 
Publikum eine von Hans Ritter nach dem Fran⸗ innern; da bringen Sie mir, bitte, zwei Knack⸗ Auguſt 62,40. RÜböl matt, per März 
zöſiſchen bearbeitete Poſſe „Rigobert“ als Novi⸗ würſte und zwei Milchbrödchen.“ 74,25, per April 74,75, per Mai⸗Auguſt 76,25, 
tät vorzuführen. Das Unterhaltendſte des Abends per September⸗Dezember 78,25. Spiritus 


Profeſſor k. Roggen ruhig, rer März 17,70, per Mai 


9 8 75 Pan ihrer Saale: und er Schiffsbewegung. u Te en 15 . April 42,25, rer 
eit die Pauſen, denn die Novität wäre beſſer 50 N ai⸗Augu 2,75, per September⸗ Dezember 
unaufgeführt geblieben. Die Direktion des In, Hamburg, 22. März. Der Poſtdampfer 41,95, — Wetter: Bedeckt. . 
Bellevuetheaters zeigt in der Wahl der aufzu- Wieland“ der Hamburg + Amerifanifchen Padet- ER N 
führenden Stücke Hei ein gewiſſes Geſchick, um fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork fom- Barid, 21. März. Nachmittags. (S ploß⸗ 
0 mebr hat es uns gewundert, wie dieſelbe ein mend, heute um 7 Uhr Morgens Lizard paſſirt. Kourſe.) Unentſchieden. ei 
Machwerk von jo haarſträubendem Blödſinn wie 5 2 wu: 30 up 9. 9580 1 95 877/ 
die Wolfe „egebert! dem Publikum bieten Borſen⸗ Berichte. e 
konnte Wäre geſtern der 1. April geweſen, ſo Stettin, 23. März. Wetter: Etwas be⸗ 4½ % Unleipe 1 an 105.37¼ͤ 105.60 
würden wir annehmen, die Direktion hätte die wölkt. Barometer 28“ 3”. Temperatur -1- 1“, Italieniſche 5% Rente.. 94,95 94,90 
Aufführung des Stückes als Aprilſcherz gewählt, Nachts — 3e Reaumur. Wind: NO. Deſterr. Gold rente 99,25 92,00 
da dies aber nicht der Fall, finden wir für die⸗ Weizen unverändert, per 1000 Kilo. 4% ungar. Kolbe 93,1888 25 
ſelbe keine Entſchuldigung. „Rigobert“ iſt das gramm loko 195—204 bez., geringer 185 bis I? zen de 1280 e a 
Albernſte, was bisher über die Bühne des Belle 193 bez., Sommerweizen 202—206 bez, per 4% une ber 49687 496˙87 
1 5 uns A fr ann 2 : ; E n 1 8 
vuetheaters gegangen und wenn einige Scenen April⸗Mai 205,50 —206 bez., per Mai⸗Juni 207 2e Spanier äußere Anleihe... . 7725 | 775 
Heiterkeit hervorriefen, jo war es wohl nur der G., per Juni⸗Juli 208,50 bez., per September⸗ Convert. ten. 19,12% 19 15 
Galgenhumor des Publikums, welcher zum Aus- Oktober 200,50 B., 200 G. Türkiſche Looſ e.. 7310 78,30 
druck gebracht wurde; ſchließlich kam doch die Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo: 4% privil. Türk. Obligationen. . 42675 | 426,25 
beſſere Einſicht zum Durchbruch und die „Novi⸗ gramm loko 170—177 bez., per April⸗Mai Franzosen „ N 545.00 | 54125 
tät“ wurde mit Zifchen und Pfeifen zu Grabe 180 bez., per Mai⸗Juni 178—178,50 bez., per Yonıbarden Prins, 287.50 | 288.75 
getragen. Möge ſie in der Theaterbibliothek auf Juni⸗Juli 177 bez., per September-Oftober 167 Aan Une 8 er 
Nimmerwiederſehen ruhen. Vielleicht reicht der B. u. G. ee 825,00 827750 
Verfaſſer ſein Werk einem Zirkus ein, für die Spiritus matter, loko rer 10,000 Liter⸗ 7 d'es compte. . 533,75 53250 
Klowus fände ſich darin noch manches verwend⸗ prozent ohne Faß 70er 49,70 bez., 50er 69,40 Orédit ſon cler. 1266,25 1275 00 
bare Material, fo könnte der zweite Akt zu einer nom, per April⸗Mai 70er 49,40—49,30 bez, r —.— 142635 
recht draſtiſchen Pantomime „Der Tanzmeiſter in per Mai⸗Juni 70er —,—, per Juni⸗Juli 70er Meridional⸗Aktien —— 4 —.— 
1000 Aengſten“ verarbeitet werden und der dritte ——, per Juli⸗Auguſt 70er 49,80 nom., per Panantasanal-Aktien ern | 83,00 —.— 
Akt gäbe als „verunglückte Geiſterzitirung“ einen Auguſt⸗September 70er 49,60 nom. eee 5% Obligationen a 30,00 
gelungenen Klowntric. — Den geftrigen Mit⸗ Nüböl behauptet, per 100 Kilogramm loke | Rio a ae eee eee 9472 60 rg 
wirkenden bringen wir unſer herzlichſtes Beileid o F. 61,50 B. per März 61,50 B., per Fur Pace n 1465.00 1465 00 
für die opferwillige Arbeit des Einſtudirens und April⸗Mai 61,50 B., per September ⸗Oktober Credit Lyonnais . 793.00 | 793.10 
der flotten Durchführung ihrer Rollen mit der 63,00 bez. Gas pour le Fr. et l’Etraug. ... | 588,00 | 585.00 
Verſicherung, daß fie keine Schuld an dem verlo⸗ Petroleum loko 11,20 verz. bez. Transatlantiq ue 610.00 | 615 00 
renen Abend tragen. Gerſte loko ohne Handel. „„ 43,40 4340,00 
FFC re RT VER TOTEN Hafer per 1000 Kilogramm loko 142 bis ren re A 181 5 — ge 
x 149 bez. : DR TER TI WE 1 52,00 
. MEiB, Donau, dato 148 BI. per Walzen Nice uf delle duese b M. 125%, 12 
＋ Treptow a. T., 22. März. Hierſelbſt bezahlt. 5 8 Wechſel auf London kurz 25.180 1 25,18% 
zirkulirt eine Petition wegen Verlegung des Regulirungspreiſe: Weizen —.—, Roggei. Cheque auf Londn 25,20 25,20 
Laudgerichts von Greifswald nach Stralſund; —,—, Spiritus —.—, Rüböl 61,50. Wechſ. Wien. ... 216,09 | 218.00 
5 5 hat bereits zahlreiche Unterſchriften ge⸗ Angemeldet: Nichts. A 8 „ 2 >. 
unden. 1 1 r. ee 5 „ 0 
5 4 7 „ ge Comptoir d' Escompte neue ... 650,00 — 
A Greifenberg i P., 21. März. Mit Berlin, 23 März. Weizen per April Mai Robinson Aktu — 58 ˙12 


213,25—213 00 Mk., per Mai⸗Juni 211,25 Mk, 
per Juni⸗Juli 211,25 Mk. per September⸗Oktober 
204,00 Mk. 0 

Roggen per April ⸗Mai 183,00 —182,25 
Mk., per Mai⸗Juni 180,00 Mk. per Juni⸗Juli 
178,25 Mk., per September⸗Oktober 170,00 Mk. 

Nüböl per April⸗Mai 61,70 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 63,70 Mk. 

Spiritus loko 50er —,— Mk., loko 70er 
51.30 ME, per April⸗-Mai 7er 51.30 Mk. per 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 51,30 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 70er 46,90 Mk. . 

Hafer per April⸗Mai 157,50 Mk., per Mai⸗ 
Juni 157,50 Mk, per Juni⸗Juli 157,75 Mk. 

Petroleum März 23,20. 

London. Wetter: kalt. 


dem heutigen Schulſchluß in der Volksſchule wurde 
eine recht erhebende Feier für den mit dem heutigen 
Tage in den Ruheſtand tretenden Lehrer Herrn 
Ramthun anläßlich ſeines Scheidens von der 
Schule veranſtaltet, zu welcher ſich die Magiſtrats⸗ 
mitglieder, die Herren Geiſtlichen und die Mit⸗ 
glieder der Schuldeputation, ſowie frühere Kollegen 
und viele Freunde des allgemein beliebten Lehrers 
eingefunden hatten. Mit dem Liede „Bis hierher 
hat der Herr geholfen“ leiteten die Schüler die 
Feier ein und nahm dann Herr Superintendent 
Friedemann das Wort, um Herrn Ramthun für 
ſeine treue Pflichterfüllung ſeit 49 Jahren an 
dieſer Schule zu danken, dabei bedauernd, daß 
eine äußere ehrende Anerkennung, die an Aller⸗ 
höchſter Stelle beantragt ſei, bis heute noch nicht 
eingetroffen. Hierauf folgte wieder ein Geſang 


London, 21. März. 98 % Javazucker 
loko 15,75, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 
13,75, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 21. März. An der Küſte 1 
Weizer ladung angeboten. — Wetter: Schneefall. 

Newyork, 21. März, Vormittags. Petre⸗ 
leum. (Anfangskourſe) Pipe line eertiffca⸗ 
5 April 71,62. Weizen per Mai 

„25 


Newyork, 21. März. Wechſel auf Londen 
4,86%. Petroleum ia Newyork 7,00 bis 
7,25, in Philadelphia 7,00 — 7,25, rohes (Marke 
Parkers) 7.00. Pipe line certif. per April — D. 
71˙½ C. Mehl 4 D. 05 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 16% C. Weizen per lau⸗ 


der za. un u Set a Berlin, 23. März. Schiuf-Kourfe N Monat 1 en W de der Mai 1 
im Namen ehrerkollegiums u i FF 8 „ per Juli 1 D 084, © Ge: 
von den Schülern geſungenen Liebe ſchloß der] dos. Septen 877% 0 40 Lenten un un treidefradt 0,50. Mais —— Zucker 
feierliche Akt. Von dem Lehrerlollegium der . yo 7715 8 ld Schmalz lolo 6,75. Kaffee lolo 
Schule 8 au Ehren des ſcheidenden Kollegen Stalienige Rente 2) 9700 Paris Kurz fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per April 
, . Hr. 7 1767. - Raflee ver Suni 
\ g 5 D Rumän. 1881er amort. Neue D «u emp. ord. Rio Nr. 7 17,17. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
theilnahmen, und überreichten die Kollegen deſſelben ee zus dien. e eee 
ihm zum Andenken eine goldene Tabaksdoſe und | grienifge 4% Golbtene zone | Sipier te Fabr. 60 


eine lange Pfeife. Wie uns mitgetheilt, iſt die] Ruff.Boden-Eredit 4½% 108,80 


Te legraphiſche Depeſchen. 


durch dieſe Penſionixung frei gewordene Lehrer⸗ Natel 5 he gar, Ciſ⸗Obl. 80,50 ET . 8 
ſtelle an der erſten Mädchenklaſſe dem Fräulein ‚ats 1 14105 eee 1 Wien, 23. März. Graf Taaffe iſt von 
u Abertragen, 15 längere Zeit, an Ser 5 5 175 nen 241.00 Berliner anne Gen 1940 ſeinem Ausflug nach Schleſien zurückgekehrt und 
„N .⸗Ered.⸗ eſterr. Credi x ; fi 4 N 
e , IBEIMIS Nie Berkamlngn er Bike 
thun ebenfalls inne hatte, iſt bis jetzt noch nicht de. 00 2 oe | Bu 1e Reichsrathsmajorität ſofort wieder aufnehmen. 
entſchieden. — Die Telephonleitung von Broitz W d ten 10% . 0 | a elssahn 1455 Wien, 23. März. Wie die „Montags⸗ 
nach hier wird bis zum 1. April fertig geſtellt Salt Eule eie. 100 | 5 70 60 revue“ erfährt, wende der Finanzminiſter Dr. 
fein, und 855 Betrieb fr 1 ze eröffnet Sten Meg neben. | mainebinn dn 1180 Steinbach feine volle Aufmerksamkeit der Valu⸗ 
werden. ine neue Poſtanſtalt ſoll im hieſigen] vorm. Möller u. Holberg v 30 tenfrage zu und ſei es zweifellos, daß dieſelbe in 


Kreiſe mit dem zwiſchen Treptow und Kammin 
an der Chauſſee belegenen Dorf Zirkwitz einge⸗ 
richtet werden. 


der Thronrede Erwähnung finden werde. Bei 
der erſten Begegnung mit dem ungariſchen 
Schatzkanzler werde die Frage ausführlich zur 
Sprache kommen; ob aber ein entſcheidender 
Schritt bezüglich der Werthrealifation für den 
neuen Goldgulden auch ſchon bald erfolge, ſei 
ſehr fraglich. 

Peſt, 22. März. In dem Verwaltungs 
ausſchuſſe für die Komitats⸗Reform erklärte der 
Miniſterpräſident, daß er, wenn die gegenwärtige 
Vorlage von der Schaffung von Verwaltungsge- 
richten abhängig gemacht werden ſolle, dagegen 
keinen Einſpruch erheben werde, noch andere Be⸗ 
dingungen aber nicht zu ſtelleu bitte. Gegen die 
Entſendung eines Subkomitees zur Regelung der 
Frage des Kompetenzberichts habe er nichts ein- 
zuwenden, er ſei damit einverſtanden, daß im 


Tendenz: feſt. 


e Fefe März, Nachmitt. 4 Ubr 15 
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Kunſt und Literatur. 


Eine Biographie Jenny Lind's, der im 
Jahre 1887 verſtorbenen und ihrer Zeit wie 
kaum je eine Künſtlerin gefeierten „ſchwediſchen 
Nachtigall“, iſt von ihrem in England lebenden 
Gatten Otto Goldſchmidt zwei dazu beſonders 
befähigten Freunden übertragen worden und wird 
binnen kurzem gleichzeitig in engliſcher, ſchwe⸗ 
diſcher und deutſcher Ausgabe veröffentlicht wer⸗ 
den. Letztere erſcheint im Verlage von F. A. 
Brockhaus in Leipzig unter dem Titel: „Jenny 
Lind. Ihre Laufbahn als Künſtlerin. 1820 bis 
1851. Nach Briefen, Tagebüchern und andern 
von Otto Goldſchmidt geſammelten Schriftſtücken. 
Von H. S. Helland und W. S. Rockſtro. 
Autoriſirte deutſche Ueberſetzung von Hedwig 
Mit 6 Helio⸗ 


Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per März 87,25, per Mai 
85,75, per September 80,50, per Dezember 
71,75. Schleppend. : 5 
amburg, 21. März. Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſie 
38 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an 2 erd 
Hamburg, per Mürz 13,82½, per Mai 13,72½, 
per Auguſt 13,8710, per Oktober 12,80. — 
Ruhig. > 

Bremen, 21. März. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,30 B. 
— Ruhig. 


Wien, 21. März. Nachm. Getreide 


J. Schoell. In zwei Bänden. g 2 } % tande 
Jravüren, 8 Abbildungen und Muſikbeilagen.“ . Herbe 829 e u Verwaltungsausſchuſſe das Verhältniß der ne- 
Otto Goldſchmidt hat für die deutſche Ausgabe — > A * 0 90 wählten Mitglieder zu den ernannten Mitgliedern 


f { ühſahr 7,73 G., 776 B., per Herbſt 
ein Vorwort geſchrieben, in welchem er u. A. per Ir r , 5 „ per 
hervorhebt, daß feine Frau Deutſchland beſonders 0 6.70 are B. Mais per Mai Juni. 6,67 
geliebt und als ihre „künſtleriſche Heimath“ be- , „% B. per Juli Auguſt 6,73 G., 6,76 B. 
trachtet habe. Das Werk wird in a 8 per 5 7,38 G., 7,41 B, per Herbſt 
dem Haupt (at ihrer Triumphe, gewiß auch “,“ W., 6, 15 . 

nun en werden, von Peſt, 21. März, Vormitt. 11 Uyr. Pro⸗ 
Jedem, der Jenny Lind noch ſelbſt gehört, als dukten Markt. Weizen lolo ſeſt, per 
eine wertl volle Erinnerung, während es denen, Frühiahr 8,46 G., 8,48 B., per Mai Juni 
welche nur von ihr gehört, das Entzücken der er G., © Seien er 00 u 175 
Zei f ifli i afer Früh 5 1 1 
Zeitgenoſſen erſt begreiflich machen wird. 78] Herbſt 6,24 G., 6,26 B. Ma is per Mai⸗Juni 
8 ; „ Kohlraps per Auguſt⸗ 

Vermiſchte Nachrichten. September 14,50 — 14,55. — Wetter: Regen. 


— Von dem „Rubel auf Reiſen“ weiß die Amſterdam, 21. März, Nachmittags 4 Uhr. 
„Peteraburger Zeitung“ eine ganz luſtige Fahrt zu Baucazinn 54,50. 
erzählen. Ein gewiſſer Herr P. — ſo beginnt Amſterdam, 21. März. Java⸗Kaffee 
die Odyſſee des Kreditbillets — ſandte vor good orbinarh 61.50. 
einiger Zeit dem Petersburger eiten gerte für Anfterdam, 21. März, Nachmittags. Ge⸗ 
die Kopie eines Dokuments einem Rubel ein. treidemarkt. Weizen per März —, 
Da nach dem Geſetz Kopien von Dokumenten in per November 237. R oggen per März 175 
Kriminalangelegenheiten unentgeltlich ausgeſtellt bis 174—173—172, per Mai 165 164, per 
werden, fo ſchickte das Bezirksgericht den Rubel Oktober 153 152. 
an Herrn P. nach Moskau zurück, wobei das 
Poſtamt für die Beförderung acht Kopeken vom 
Betrag zurückbehielt. In Moskau wurde Herr treidemarkt. 


ungünſtiger geſtellt werde. Graf Apponyi er— 
klärte, nach den Erklärungen des Miniſterpräſi⸗ 
denten ſehe er der Einzelberathung mit größerer 
Hoffnung entgegen, als bei Beginn der Be- 
rathung. 5 

Genf, 23. März. Bei dem geſtrigen Vor⸗ 
trage Stöckers im hieſigen Saale wurde Stöcker 
durch Pfeifen und Johlen am Sprechen verhin— 
dert. Als die Polizei einſchritt, entſtand im 
Saale heftige Schlägerei, eine Anzahl Lärmmacher 
wurde mit Gewalt entfernt. Drei Rädelsführer, 
davon 2 Würtemberger, ein Preuße, find ver 
haftet. 

Paris, 23. März. Aus Chile wird über 
Buenos⸗Ayres gemeldet, daß die Aufſtänd igen 
Antofogafta zu bombardiren begonnen haben. 

London, 23. März. Der „Standard“ mel- 
det aus Sofia, die ſerbiſche Regierung habe die 
Grenzberichtigungsverhandlungen mit Bulgarien 


Antwerpen, 21. März, Nachmittags. Ge⸗ 
Weizen ruhig. — Rog ⸗ dem Vorgeben, das neue Kabinet wünſche erſt 
die von dem vorigen Kabinet den Unterhändlern 
ertheilten Inſtruktionen zu prüfen. 


nn 


Gummi- ng. engt, Paris. 


Feinste Spezialltäten. Zoll. Versandt p. 
W. H. Wielck, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 
inverschl. Couvert ohne Firma g. Eins. v. 20% inRriefin. 


opeken wanderten ihm nach, wobei Gerſte ruhig. 
Antwerpen, 21. März, Nachmittags 2 
war Herr P. aber nach St. Petersburg gereiſt; Uhr 15 Minuten. i 
die 86 Kopefen wanderten ihm wieder in die (Schlußbericht.) Raffin rtes, Type weiß lolo 
Reſidenz nach, ſchmolzen jedoch in derſelben Weiſe 16°, bez. u. B., per März —— be „ 16,25 
auf 72 Kopeken zuſammen. Der Zufall wollte B., per April —,— bez., 16 B., per Mai —.— 
es nun, daß Herr P. aus St. . wieder bez., 15¾ B. — Ruhig. 


nach Charkow und von dort über Twer nach 
Moskau reiſen mußte. Das Geld wurde ihm Paris, 21. März, Nachm. Rohzucker 


— — rer 


EDEN 


kurz vor dem Abſchluß derſelben gebrochen unter 


— — 


Offene Stellen. 


Männliche. 


für ſämtliche Berufe 
ffene Stellen überall und Berlin. 
Forbre Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen 
Adr. : Stellen -Courier. Berlin -Weſtend. 


unter günſt. Bedingungen verlangt 
hei“ E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 


9 verlangt Fleiſchermeiſter Paul 
1 Lehrling Goldmund, Schuhſtraße 7. 


K - 
Einen Lehrling Er, ir ae 
Hellmuth Miehaelis, Kloſterhof 17. 


Suche für meine no. einen Lehrling. 
I. Meier, Königsſtraße 5. 


= das Malergewerbe erlernen 
Knab en, wollen, können ſogleich oder ſpäter 
eintreten. schade & Malmberg, 


Grabow a. O, Langeſtr. 2. 
Ein tüchtiger, mit guten Jeugniſſen verſehener 


verbeiratbeter 
der auch mit der Landwirthſchaft beſcheid weiß, findet 
ſofort eine gute Stellung. 

Nähere Auskunft ertheilt 


Wm. Grahl, 
Fiddichow. 


"er 2 Schneidergeſellen w. a. Lagerarbeit verlangt 
J. Gdauletz, Wilhelmſtr. 22, H. 3 T 


r ſehr hellen BE 
Schneidergefellen Wera — — verlangt 
Albrechtſtraße 4, 4 Treppen rechts. 


1 Schneidergefellen auf Woche werden verlangt 
Roſengarten 31, v. 3 Tr. 


Einen Schneidergeſellen 


auf beſtellte Hoſen verlangt 
Bochmann, Aſchgeberſtr. 2, Hof 3 Tr. 


Weibliche. 


— ͤ — ̃— —— n —— —— 
Knechte, 8 Mädchen verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt g. 


Weſtennähterin außer dem Hauſe wird verlangt 
Roßmarkt 13, 4 Treppen. 


Maſchinen⸗ und a auf Jackets Sa = 


ſofort verlangt Albrechtſtr. 6, 4 Tr. 

Hand- und Maſchinennähterin wird und 
Roſengarten 8, vorn 4 Treppen. 

NMähterin auf Weiten außer dem Hauſe verlangt 
gr. Schanze 6, 3 Tr. links. 

Nähterin für Hand und Maſchine auf, gute Jackets 
wird verlangt Bugenhagenſtr. Nr. 5, H. 3 Tr. 
Tüchtige Hoſennähterin außer dem Hauſe verlangt 

artin, 
Frauenſtr. Nr. 12, 1 Tr. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Oberwiek 11 find 3 Stuben, Kab. Küche, Water⸗ 
kloſet zu Rm. 34.50 zum 1. April zu verm. 

2 u. 3 St u. Zub. in verſch. Gegend. d. Stadt 
zum 1. April zu verm. Näh. Bollwerk 37, p. r. 

Charlottenſtr. 3 ſind Wohnungen v. 2 Stuben 
f. 33 u. 30 Mk. z. 1. April z. vm. N. II I. 
Junkerſtraßſe 6—7 ift die Bel-Gtage, 7 Zimmer 2c., auch 
getheilt, zum 1. 4. 91 zu verm. Näh. 2 Tr. rechts. 


Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung z. 1. brit 
zu vermiethen Näh. gr. Schanze 10, 1 Tr. link 


2 gr. Stuben, Küche, Kamm,, Tad 
Wohnung, u. Privet zu verm. Oberwiek 63. 
Villenräume 1. Etage, 4 Stub, Kab. u. 3. enthalt, dsgl. 
Gartenbenütz. Faltenwalderſtr. 54, 3.1. April zu verm. 
PPP 


Stuben. 
— — — — — — — 
1 1 Treppe r., eine möbl. Stube 
Oberwiek 64, zum 1. April zu vermiethen. 
3 Tr. l., iſt ein möbl. einfenſtriges 
Vergſtr. 8. Vorderzimmer billig zu — 
Leeres? Sende Vorderzimmer an eine Perſon zu 
vermiethen Langeſtr. 45, 1 Tr. l. 
1 anſt. M. oder H. findet zum 1. April freundl. 
Schlafſtelle Roſengarten 8, 4 Tr. v. 
Leere Stube zum 1. April Artillerieſtr 3, V. 3½ Tr. r. 
Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 75, 3 Tr. 
1 anft. Mann f. Schlafſt m. jep. Eg. Artillerieitr. 4, pr. 
Ein anftänd. junger Mann findet ſofort freundliche 
Schlafſtelle kl. Wollweberſtr. 8, 2 Tr. 2 


IE nn tr egelnehetiig BD, 2 Zr 
Bergſtraße 2, 1 Tr. links, fein möbl. Zimmer of. 
od. ſpäter zu vermiethen. 


Klofterhof 3 part. ift ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 

Eine helle Kammer iſt mit auch ohne Bett bei einer 
Wittwe billig zu vermiethen Eiliſabeth 31, v. 5 Tr. l. 
Ein ordentl. fun Mann findet gute Schlafſtele 

Kloſterhof 11, H. 2. Aufg. 1 Tr. 

Iwei ordentl. Tünge Leute finden freundl. Schlafftelle 
gr. Wollweberſtr. 23, H. 2 Tr. 

Fin ordentlicher Mann findet Schlafſtelllt — 
Bergſtr. 2, h. 1 Tr. r. 

Ein j anger anſt. Mann findet gute Schlafſtelle mit ſep. 
Einga Roſengarten 74, 3 Tr. l. 

Half. 14h eine 2fenftrige Stube an 1 oder 

2 Perſonen zum 1. April z. verm. 

Ein junger Mann findet zum 1. April 1 

gr. Wollweberſtr. 48, v. 2 Tr. 
Ein alter Mann fd. frdl. Schlafft. Wilhelmſtr. 6, - . 


Lokale etc. 


. . — 

Die Bäckerei Lindeuſtr. 9 z. 1. April, 1 Laden 
Fiſchmarkt 2,1 Laden Mönchenbrückſtr. 1 z. 1. April 2 
reſp. ſof. zu verm Näh. Bollwerk 37, part. r. 


- Lindenftr. 17 ist eine Schloſſerwerkſtatt, auch 
zu einem anderen Geſchäft oder ne 
paſſ end, zu vermiethen. Näh. Hof, 1 


Loniſenſtr. 4 eine Neuf 


als Werkſtatt oder Lagerranm zu verm. Näheres 
vorne 1 nl links. 


MiefBsgefuche, 


— — 


eee 
Remiſen, Böden und Komtoir auf der Laſtadſe oder 
Nebenſtraßen per 1. Juli = zu miethen geſucht. 
Adreſſen unter A. 43. 17 in der Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 


Verläufe. 
von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 
1Tuch⸗ Abfälle! 


kauft jeden Poſten und zahlt die höchſten Preiſe 
Louis Miehaelis, Roſengarten 23, 2 Tr. 


3 


mit Zfach leinenen Einſätzen und aus 


Müller, 


Roß marktſtraße 18, 


empfiehlt in ſauberer Arbeit und beſtem Sitz: 
e x = 
Qualität I I Qualität II 


und aus prima Renfo 
per Stück Ak 3,50. 


feinem Reuforcé 


utem Hemdentuch 
* 8 per Stück A 3,00. 


per Stück / 2,50. 


Chemisetis, ragen Manschetten u. Shlipse 


. Geletneky. 


Fertige Oberbhemden. 


Qualität III 


mit 3fach leinenen Einſätzen und aus mit Zfach bielefelder leinenen Einſätzen] mit Zfach ff. bielefelder leinenen Ein⸗ 


Qualität EV 


tee ſätzen aus la Renforcé und donpelten 
Seitenſtücken 
per Stück A: 4,25. 


in den neueſten Façons und in größter Auswahl 


in neuen Muſtern 


Englische Tulb Gardinen | 


bei u billigen Breiten in den Marken: 
4 1 1. 107 = brt. 1 Seite mit eingefaßt pr. Mtr. 45 A 


Thür- Gardinen 


zu 35, 40, 45 und 50 „ per Meter 


Jute- und Manilla- Stoffe. 
Möbel-Kattune und Möhel-Creps 


vos F „ r 5 50 „ 
* 6 39 „ 5 „ 5 55 „ für Portieren, Vorhänge und Gardinen 
V G 43 * Seiten, PEN > ir x ARE per Meter von 35 H an. 
6 % Jute- und Manilla-Tischdecken 
V 55. 2 „ > 7 20 mit Schnur und Quaſten oder Franzen ver Stück von 1 1,25 an. 
15 a 12. /Weppiehe und Beitvorleger 
VG67 555 8 0 5 50 „ in großer Auswahl. 
[iD 0 I 
u 
2 en 
"ui 
in anerkannt größter Aus- [= S u 
R größ 85 3 Ain Zwirn, Halbſeide und 
wahl für Damen u. Kinder. =: a £ 
2 51 Reinfeide, beſonders jchön 
Specialität: 123 2 11 
pecia : 8 und elegant in einem 
Mete , 2 2 rei ' 
Wirthſchafts⸗ Lie rein ſeidenen Tricotgewebe 


Rege uschirt ine. 


Schürzen. 


in den beſten Fabrikaten per Ded. von 2 % an; von 3 


Silber⸗, ſeidene, wollene Beſätze, Nock und 
Poſament⸗, Steinnuß⸗, Metall- und Perlmu 


Jackels, Regenmänkel, 


Sammete, Atlaſſe und Atlasband in allen Farben. 


mit verſtärkten Finger⸗ 


ſpitzen. 


Schlesische und Bielefelder leinene Taschentücher 


SL ab ſämmtlich geſäumt. 


Sommer-Trieotagen in Netz, Macco und Normal 


in allen Größen für Damen und Herren. 


| Simmtlihe Artikel zur Damen: und Herren-Schneiderei, Gold-, 


Taillen⸗ Garnituren, 
tter⸗Knöpfe, Beſatz⸗ 


Promenadenmänle 


ſowie ſämmtliche Neuheiten in Confeetion empfehlen 


wir in überraſchender Auswahl. 


Maaßbeſtellungen werden ohne Preiserhöhung auf 


das Sorgfältigſte ausgeführt. 


Verkauf zu fabelhaft billigen 


Radscheuski & 


Damen : Mäntel : Fabrik. 


Kohlmarkt 5. 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen tet. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borehar dt 


Heutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


rener ALLER LIENDER|o 


® 
Möbel, ner und Polſterwaaren * 


* er 
WERDEN PROMPT uno EFF 

KORREKT NACHGESUCHT 282. 

PATENT-BUREAU 8882 
CKESSELER „er: 
Dorostheonstrause 32.> a. 


Zu Einſegnungs⸗ Geschenken 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbänder, Broches, Ohrringen, Kreuze, Medaillons, Ringen, 


Uhrketten, Kolliers, Berloqu s, Mar sche t- und Chemisettkröpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmuck, 
Damen- und Herren-Ubren mit besten Genfer Werken. 


> Pu ng 
Stetiin, Kohlmarkt, Ecke der Mindenfr. W., bach 


(Inhaber H. & C. Brandt). | 
eee werden 1 * 3 | 


vo ‘> 


— — — 
Preiſen. 


Co., 


ellugo Peschlow, 
65, Breiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes 
Lager aller Arten 


A-Y-SIA) Arte 
q imme mog 


von Uhren und Uhr⸗ 

ketten zu ungewöhnlich 3 8 

billigen Preiſen. 2. 

Beamten u. Militärs ge- 8 

währe ich bei größeren 8 
Geldbeträgen Maten zahlungen. 


Kiefern⸗Kloben 


und Bäckerholz in trockener guter 
Waare offerirt 


Gustav B. Müller, 


Frauenſtraße 2. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl AM 3, halbe Fl. 44 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
Schwarz, übertrifft alles bis frät 
Dageweſene 

Allein echt zu haben beim Erfinder W. Kraus 
in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 
Langeſtraße 1. 


Kugel-Naffcebrenner 


jeder Größe G1 Probezieher). Messapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 
Drain-Röhren. 


1½, 2, 2½, 3, 4 5, 6 Zoll Weite, 
offeriren 


Straub: & Lauterb 


Silberwieſe. 


3 
er 
„ 


Haus- und Reisemützen 


ER empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


4 [Sierach 


en alten Rathhauſe. 


1887er er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3,50 


II. . Fretzdor ff. 


Breiteſtraße 5. 
Ledertreibriemen Ia Qual., 
Niemenverbinder, 
Ventilatorfeldſchmieden, 
Ventilatoren für Schmiedefeuer, 
Werkzeugen. Werkzeugmaſchinen, 
Motoren | für Gas, Petroleum u. Dampf 
im Technischen Bureau, 
gr. Wollweberſtraße 50, 1 Tr. 


0 


Zur Einsegnung 


empfehle außergewöhnlich billig: 
Schwarze Cachemirs, dopp. breit, 60 f., 
schwarze Double - Cachemirs, 
„reine Wolle“, doppelt breit, 80 Pf., 
ch warze u. farbig e Cachemirs, 
geblümt u. geftreift, — Wolle 90 Pf., 


Neuheiten in gestiekten u. earir- 
ten Roben. 
Weisse Unterröeke nit Stiekerei. 
Damen- Hemden, mit 125 ohne Beſatz, 
aus beſtem Hemdentuch, 1 u. 1,25 Mk., 


Engl. Tüll - Gardinen ganz bedeutend 
unter Preis. 


Oberhemden, Kragen, Manschet- 
ten, Chemisetta, aus beſtem Leinen, 
billigſt. 


W. L Guimann, 


am Heumarkt. 


ge ei 
Sd n 5 


verkauft und reparirt unter Garantie 


I. Sebi, Uhrmacher, 


2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtr. 
Theilzahlung ohne Aufſchlag. x 
Eritz Ritter, Weinbergsbeſitzer, Kreuzuach. 


Rheinweine ga 


25 Liter an a 
Liter 50 und 70 Pf., Roth- 90 Pf. Nachn. 


Friedr. Wolf, 


13, Reifschlägerstr. 13. 
LAGER 
echt Solinger Stahlwaaren, Schleif- 
und Poliranstalt., 


Gut hobigefhliffen Hofrmefer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Juſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der SE 
von Franz Wo 
Rosengarten 77. Ecke Wollweberſtr. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſehen, 
letztere belde Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Zomtoir : Frauenſtr 14. Lager: Blechbude, zen ef. 


Geſchliſene Beitfedern !!! | 


Ganz neu, grau, & Pfd. 80—A 1.20. 


Empfehle mieh dem geehrten Publikum zur 
Anfertigungen 
sümmitlicher Reparaturen. 
Ausführung geschieht schnell, gut und billig. 


M. Kochen. 


kleine Domſtraße 20, 
Spezial Geſchäft für 
complete Kücheneinrichtungen. 
Vollſtändige Ausftenern 
von 75—1000 A 
Preisliſten gratis und franco. 
Mauſter⸗Küche 


zur Anſicht aufgeitellt- 


„ weiß a „ 1.50% 2.—. 
Prima Qualität. 2.50 — % 3.—. 
Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 a Pfd. auf⸗ 
wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 
an franco, die Bettfedernhandlung 


E. Brückner, Prag, cena. 990/v. 


NB. Preiskourant an Jedermann gratis u. franko. 


a Tauſend 5 Ab frei Be Korea 
Bieck, Jrauenthor. 


r ³·-Ae A FE SEO TED 
Spezial⸗Niederlage 
Chocoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck. 
Cöln a. Rh. 


| 
Anklamer Torf Heyl & Meske. 


46, Breiteſtr. 46. 


ee“ 


nnn eee. eee eee , 


F“ 


rr err 


BENTGEYTOSEEEGGEGOB.?E GEHTS: BPF3TSSOILELALEBEE? 


Carl Oberländer 
Glas- und Porzellan-Handlung 


Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 


erlaubt ſich das geehrte Publikum Stettins und der Provinz auf ſein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 


Porzellan-, Steingut, Majolika-, Thon, Chriſtall⸗ 
und Glaswaaren 


wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
und Luxusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung. 


Zur rn FE 

— — — 12 5 ee W e 5855 ee ee un ich mein 

8 Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits⸗ 
und Gelegenheitsgeſchenke. 


2 Bei Einkäuſen bitte ich vorzugsweiſe das Hauptgeſchäft am Kohlmarkt zu beſuchen, da wegen der 
a 


H. Bielefeld's 


1% 2 2 

. Waaren⸗Haus 
| | empfiehlt MS 
Jedermann 


auf m 
Credit 


Herren- u. Knaben-RMock- u. Jacket⸗An züge, 
fertig und nach Maaß, N 


DER” IE” Saletuts, EE ar 
Damen- und Mädchen - Mäntel, Jacke s. 


Manufaktur: u. Modewaaren 


jeder Art. 


= Einſegnungs⸗Ausſtat ung # 
für Mädchen und Knaben. = 
Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, Regu lateure. 


* 22 von den einfachſten bis gg 
* Möbel feinsten Sorten. 


Fertige Betten, Bettfedern, Matraben. 
Hunden erhalten Waaren 
ohne Anzahlung. 


Noßmarktſir 1 u. 2, 
Ecke vom Noßmarlt, 1. u. 2. Etage. 


daſelbſt befindlichen großen Läger die Auswahl eine reichhaltigere ſein kann, wie in dem alten am Heu— 
markt belegenen Geſchäftslokal. 


Hochachtungsvoll 


Carl Oberländer. 
Kohlmarkt 11. 
SSS sessesseseeeseesses esse een 


38 
886888888998.88 88888888 
Amerikanische Verkaufshallen. & 


Aschgeberstr. 5, 1 Tr., kl. Domsir.- U. Kohlmarkt-Ecke, 
Billigste Bezugsquelle der ganzen Welt 


Verkauf nur 
gegen Baar 


Der Preis 
iſt mit Zahlen 


für 


. Herren⸗ und a 


ſtrengſtens Waare aus⸗ 


25 
& 

3 

2 

x —8uaben-Garderobe L 
7 

5 

%% 

27 


Durch Erſparung der Ladenmiethe, wie anderer Unkoſten, ſo auch durch Baar⸗Einkäufe iſt es nur möglich billiger wie jede 


Concursmasse "3 


Conſirmanden⸗ Anzüge von 9 Mk. an. 
Herren : Anzüge „ 
Sommerpaletots LIEF 


sr Lederhbofen, fämmtliche Arbeiter-Garderobe N 
zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


zu folgenden Preiſen zu verkaufen: 


Trauringe 2—36 4 p. St. 
vorräthig, Genfer Damen- 
u. Herren-Uhren, Uhr- 
ketten f. Herren u. Damen, 
Collierketten in Gold- und 
Silber, Boutons, Medaillons, 
inge, Armbänder, 
Kreuze, Garnituren, 
Siegelringe, Broches. 
Kinder-Boutons, Nadeln, 
Sehlipsnadeln, Schlüssel, 
Manschetten- und Ilemd- 
Knöpfe, Granat-Waaren, 


Emil Wesecke. 
Juwelier, 

Stettin, Papenstrasse No, 16, 

empfehle zur Einsegnung mein 
grosses Lager von 

Juwelen, Gold-, Silber-, Korallen- und 
| Granat-Waaren. 

Reparaturen billig. 


SEHEN 


Kinder - Unzüge in allen Preislagen. : 


Pathengeschenke etc. 


8 


Wegen Vergrößerung meines Geſchäftslokals habe ich die Preiſe 
der Teppiche noch einmal ermäßigt und halte mein 
großes Lager von 


— 


Kircher's großes“ 


2 — x: 

7 n n 
Fee 
eee, 
EN 


1 prober Mus . EEE | RR öbeln h 
empfiehlt in großer Aus- . öbe wagaztı x 
wahl zu billigen Preiſen ® 


PRO "mann 


p 
asgaleßpnang Invgasgsnız 


fplymmug mem 


ar 
Spezialität: Für Fufßleidende. 


Beſtellung nach Maß in guter 


8 n Schuhſtraße 29, neben der Hofapotheke, 
Ei 1 A.Bogisch Pi; SH SENT empfiehlt fein reichhaltiges Lager von einfachen und hochfeinen 
Bett⸗Teppichen, Linoleum, 25 7 eee er 88 W Möbeln und Spiegeln. Ganz beſonders große Auswahl von 
Gummi⸗Tiſehdecken angelegentlichſt empfohlen. ren und Damen. „, 32 8 Garnituren in Plüſch und Seide, Schlaf, Panehl- und einfache Sofas in nur 
Paul Lindenberg Tapeten Fabrik — 23 s ſauberer Arbeit. Die haltbarſten Federmatratzen mit auch ohne Bettſtellen in echt 

N : Y ) — . Be a rt n ſehe bern # 9055 55 
Bar obere Breiteſtraße 68, Ecke große Wollweberſtr., gegründet 1871, - — — —ů lowie auch dunkel polirt. Durch Erſparung hoher Mie he verkaufe meine beſſer gearbeiteten Möbel 


Größte Auswahl von böhmifchen bedeutend billiger, wie in den Ausverkäufen. E. Kireher, Tiſchlermeiſter. 


ee, Möbel tiſchl erei, Dellſedern u. Daunen, Fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
früher Grünhof, jetzt Mofengarten 32, im früher Grawitterſchen Haufe, und Strohſäcken zu auffallend bill Preifen 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ J. Ephraim Wwe., 


s * 
n r fen met Garantie 2 babe Prem EPE ( 1 1 N I I E ll 
Zu ng 5 
DET Seltener Gelegenheitskauf "Et Braut- ſind neue Sendungen eingetroffen. 


in Engliſchen Tüll⸗Gardinen Ausoſtattungen Wir empfehlen: N 
Qualität A 100 em breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, Mtr. 30 Pf. ſowie für den Gestickte Schweizer Tällgardinen, 


„ 5 110 „l breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, „ 37½ „ täglichen Bedarf 2 5 
C 120 breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, „ 45 fehle ich mein großes Lager j 
„ 5 0 del, an beiden S Bandeinfaſſung, „ 60 e Englische Tüllgardinen und Stores 


„ E 135 „ breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, „ 75 „ 
Auf Qualität D und E machen wir ganz beſonders aufmerk⸗ 
ſam, dieſelben find 30 bis 40 Pf. unter Preis. 


Gardinen⸗Neſte "Mag 


in reichhaltigſter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. ui 


Belt, Ciſch- und 
Rüchen⸗Zeugen, 


werden zu ſehr billigen Preiſen abgegeben. fernkr N B € 1 
(os te u. einfache ' 
Grösste Auswahl A dien ch 3 0 F. ie: & 0. 6 


Schweizer Tüll⸗Gardinen, Tiſchdecken, Möbel⸗Stoffe 
in Nips, Crepe und Manilla 
zu wirklich auffallend billigen Preiſen. 


Aronheim & Cohn. 
obere Schulzenſtraße 33 — 34. 


lei- Wäſche. 
C. Drucker. 


Mönchenſtraße 19. 


Breitestrasse 36 —38, 


Hefte und ältere Muſter zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 


